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Zwischen Handwerk
und Technologie
Stahlbau wird in der Schweiz nicht grossgeschrieben. Zu

Unrecht, wie dieses Themenheft behauptet. Es schreibt
dem Systembau und Systemlösungen in Stahl eine Hauptrolle

zu und skizziert den Stand der Dinge bei Fenstern,
Türen und Fassaden. Dafür geht der Blick ins nahe
Ausland, wo das Material vielfältiger, häufiger und
selbstverständlicher angewendet wird. Drei Reportagen aus den
Niederlanden und Österreich zeigen, wie Architekten beim
neuen Bahnhof Rotterdam, beim Umbau eines traditionellen

Reihenhauses und bei der Umnutzung einer Werkhalle
in ein Kreativzentrum die Potenziale des Materials ausloten.

Sechs Kurztexte von Reto Westermann zu wiederkehrenden
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Eine differenzierte Betrachtung liefern der Bauingenieur

Tivadar Puskas und der Architekt Jürg Graser im
Gespräch: Sie erinnern einerseits an die Könnerschaft der
<Solothurner Schule>, durch deren Bauten die Schweizer
Stahlbauarchitektur in der Nachkriegszeit ihren Höhepunkt

fand. Andererseits skizzieren die Stahlbauspezialisten
das Spannungsfeld zwischen Regulierungen und

Materiallust, in dem der Stahlbau in der Schweiz heute steht.
Patrie Fischli-Boson vom Stahlbau Zentrum Schweiz

und Urs Neuhauser, Mitglied der Geschäftsleitung der
Jansen AG, weisen in einem zweiten Gespräch auf die
Potenziale der digitalen Kette hin, aber auch auf die tiefgreifenden

Veränderungen, die die Digitalisierung der Branche
mit sich bringt. Das Heft schliesst mit vier Rezensionen
von Stahlbauten und Systemlösungen aus der Schweiz. Die
Beispiele zeigen eindrücklich die Stärken des Materials:
Tragfähigkeit, Eleganz, Langlebigkeit, Formbarkeit und
Rezyklierbarkeit. Roderick Honig

Umschlagbild vorne

Sorgfältig gestapelte Stahlprofile warten in den weiten

Hallen der Firma Jansen in Oberriet auf den Abtransport

in die Metallbaubetriebe der Welt.

Umschlagbild hinten
Der Bandstahl wird in Form von tonnenschweren Coils

angeliefert. Nach dem Abwickeln wird der Bandstahl

In der Profilschweissanlage zum fertigen Profil geformt,

verschweisst und In die gewünschte Länge gesägt.
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